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Genug verzichtet!
von Mustafa Efe, Betriebsrat* und Vertrauensmann

Die  Kolleginnen  und  Kollegen  im 
Bau  70  sind  zu  Recht  stinksauer. 
Ständig  waren  sie  von  Absage-
schichten  und  Blockpausen  betrof-
fen.  Die Takte wurden auf  64 Se-
kunden  gesenkt  und  die  Überwa-
chung immer weiter gesteigert. Was 
hat es gebracht? Nach dem neues-
ten Plan werden 100 Jobs vernich-
tet.
Jahrelang wurde auch im großen Stil 
Verzicht geübt: „Zukunftssicherung“, 
D-Move,  Absageschichten.  Was 

sind  die Folgen? 
Auf  unserem 
Rücken  wurden 
die Aktionäre rei-
cher. Der Konzern immer frecher. 
Eine grundlegend andere Strategie 
ist nötig: Nur eine kämpferische Be-
legschaft, die sich zu wehren weiß, 
kann – gemeinsam mit  anderen – 
Löhne und Jobs verteidigen. 
Fangen wir damit endlich an.

* dient der Kenntlichmachung der Person

Sauerei geht weiter!
Nachtschicht bei OM642 vor dem Aus. D-Move-Kollegen werden 
aus dem Werk vertrieben. Was wird aus unseren Jobs?
Am  Dienstag,  28.10. 
wurden  die  Kollegen  in 
der  OM642-Produktion 
zusammengetrommelt. 
Mit  20  Führungskräften 
und  einigen  Betriebsrä-
ten rückte der  Arbeitge-
ber an.  Verkündet wur-
de die Einstellung der 
Nachtschicht  ab  kom-
mendem  Montag bei 
der  Motorenproduktion 
und -montage. Allen in D-Move 
(Beschäftigte  in den ersten 2 
Jahren nach ihrer Einstellung) 
wurde  ultimativ  mitgeteilt, 
dass  sie  in  den  nächsten  4 
Wochen  das  Werk  verlassen 
müssen. Wer sich in 2 Wochen 
„freiwillig“  melde,  könne  ins 
Hamburger Werk. Allen anderen 
drohe Kölleda oder Rastatt. 

Ein Drittel der Arbeitsplätze in 
der  V6-Produktion  und -Mon-
tage  sowie  den  daran  ange-
lehnten  Bereichen  wurde  da-
mit  innerhalb  von 6  Monaten 
vernichtet. 
Wir  brauchen  geballte  Gegen-
wehr der Belegschaft. Die Alter-
native  fordert  den  Betriebsrat 
auf,  sofort eine außerordentli-

che  Betriebsver-
sammlung einzuberu-
fen:  Es  darf  keine 
weiteren  Entschei-
dungen des Betriebs-
rats  geben  ohne  Zu-
stimmung  der  Beleg-
schaft!
Wir  schlagen  vor,  für 
den  Erhalt  der  Jobs 
und  Löhne  bei  der 
Werkleitung  und  dem 

Betriebsrat Druck zu machen:
  Verbindliche  Planung  des 
Konzerns für das Berliner Werks
  Takte  rauf  –  bessere  Ar-
beitsbedingungen
  Arbeitszeitverkürzung  bei 
vollem Lohn
  Einführung der  Steinkühler-
pause



Visteon Berlin: 300 Jobs weg!
Die  ehemalige  Ford-Tochter  will 
300  der  bisher  rund  800  Ar-
beitsplätze  in  Berlin  vernichten. 
Ein  Sozialplan  soll  am  heutigen 
Mittwoch  vom  Betriebsrat  abge-
stimmt werden. Außerdem geht es 
um unbezahlte  Verlängerung der 
Arbeitszeit  auf  38  Stunden  und 
Lohnsenkungen.  Die  Unterneh-
mensleitung  droht,  alle  Aufträge 
an Ford „zurück zu gegeben“. Das 
Werk stünde vor dem Aus. 
Die  Betriebsratsspitze  will  das 
schlucken.  Dagegen  erklärte  ein 
Betriebsratsmitglied  gegenüber 
der Tageszeitung junge Welt: „Sie 

wollen die Krise ausnutzen, um 
die  Belegschaft  zu  erpressen. 
Betriebsrat und IG Metall dürfen 
das nicht einfach hinnehmen.“ 
Bevor  eine  Vereinbarung  unter-
zeichnet werde, müssten die Be-
schäftigten befragt werden. 
Eine  Betriebsversammlung  –  die 
erste nach mehr als 6 Monaten – 
soll  nun  zwar  statt  finden,  doch 
erst  am Freitag  -  nach der  Ent-
scheidung im Betriebsrat!
Die Alternative unterstützt die Kol-
legen:  Keine  Entscheidung  ohne 
Zustimmung der Betroffenen! Nein 
zu Job-Killern und Lohn-Räubern!

Protest der Visteon-Kollegen

Wir,  die  Herausgeber  der 
Alternative,  sind  Kollegin-
nen, Kollegen und Vertrau-
ensleute  des  Mercedes-
Benz-Werk Berlin  in Mari-
enfelde.  Wir  wollen  Euch 
monatlich unzensiert infor-
mieren.  Wir  sind  überpar-
teilich  aber  parteiisch  auf 
Seiten  der  Kollegen:  Wir 
wollen  die  Interessen  der 
Beschäftigten  zur  Geltung 
bringen und die Solidarität 
in der Belegschaft stärken. 
Dazu sind wir darauf angewie-
sen,  Hinweise,  Infos,  Artikel 
von  Euch,  den  Kolleginnen 
und Kollegen im Werk, zu er-
halten.  Sprecht  uns direkt  an 
oder schickt sie an 
alternative_metaller@yahoo.de
Zuschriften  behandeln  wir 
auf  Wunsch  selbstverständ-
lich  auch  anonym  und  ver-
traulich.

Infos,  ViSdP  &  Kontakt  über 
Stephan Kimmerle, Friedrichs-
berger Str. 4, 10243 Berlin

Im  Internet  findet  Ihr  Infos 
rund  um  gewerkschaftliche 
und betrieblichen Widerstand 
bei  www.labournet.de und 
unsere  Veröffentlichungen 
sowie weitere Infos zu Daim-
ler Berlin unter www.labour-
net.de/branchen/auto/dc/be
rlin

Zwangs-Umzug dank D-Move:

Was bedeutet das für die 
Betroffenen?
Bei  der  „Informations-
veranstaltung“ am gest-
rigen Dienstag über die 
Abschaffung der Nacht-
schicht in Bau 70 hagel-
te es zahlreiche Fragen 
von Kollegen. Zum Bei-
spiel  von  denen,  die 
Berlin  verlassen müss-
ten:  Wer  bezahlt  für 
einen kurzfristigen Um-
zug?  Wer  kommt  für 
doppelte Mieten auf? 
Viele Fragen blieben einfach offen.
Die Kollegen waren so wütend, 
dass  die  verantwortlichen  Be-
triebsräte ausgebuht wurden. 
D-Move  regelt  nur,  dass  in  den 
ersten 6 Monaten 400 Euro brutto 
pro  Monat  gezahlt  werden  müs-

sen.  Ab dem 7.  Monat  sind 500 
Euro  bei  einem  überregionalen 
Einsatz (über 100 km) fällig. Doch 
was  bedeutet  das  für  Familien, 
Freunde, persönliches Umfeld? 
Wir  fordern  die  Abschaffung 
von  D-Move  und  sichere  Ar-
beitsplätze.  
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